
 

1821 wurde die ganze Ostseite des Auditorium 

maximum nach dem Plan Valerian Müllers neu 

eingerichtet. Das Stadtarchiv befand sich seit 1724  

im Altstädtischen Rathaus und siedelte 1911 in die Alte 

Universität über. Leiter waren seit 1911 August 

Seraphim, seit 1924 Dr. Christian Krollmann, dem 1938 

der Historiker Dr. Fritz Gause folgte. Es durfte auf Befehl 

des Gauleiters Erich Koch 1944 nicht ausgelagert 

werden. So fielen 1944/45 alle Archivalien den 

Bombenangriffen und dem Krieg zum Opfer. 

 

Pauperhausplatz: 1648: Pauperhausgasse, 1724: 

Paupergasse. Das im 16. Jahrhundert gegründete 

Pauperhaus des Kneiphofs stand neben dem alten  

Kneiphöfischen Gymnasium an Stelle der Mädchen-

Mittelschule  und diente als Unterkunft für arme Schüler. 
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